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▪ Schulentwicklung als „Verbesserung der Qualität von

Lehren und Lernen durch Lehrer, Schüler und Eltern

einer Schule“ (Rolff 2013, 180).

▪ Bis 1970er Jahre: Top-Down Maßnahmen

▪ Zunehmender Fokus auf Einzelschule als Ort der  

Veränderung (Stichwort: Selbstständige Schule)

▪ Freiheit von und Forderung an Schulen, sich  

zwischen internen und externen Systemzusammen-

hängen gezielt weiterzuentwickeln

Schul-
entwicklung
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2008 Erlass vom 1. 7.2013 (Ausschnitt)seit 1998
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Leitbild  
Schulprogramm  
Kooperationen  

Elternarbeit
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Fortbildungen  
Supervision  

Personalakquise  
Schulleitungsberatung

Binnendifferenzierung  
Neue Raumarrangements  

Überfachliches Lernen

(vgl. Rolff 2013, 20)
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▪ Umbrella term

▪ Verschiedene „Wege“ (Zugänge) möglich

▪ idR nicht parallel

▪ Prozessgestaltung steht im Vordergrund, Inhalte offen

▪ Instrumente für eine konkrete Umsetzung: Steuerungsgruppen, externe  

Prozessbegleitung, Kooperationen in Verbünden, Netzwerken, Bildungslandschaften  

etc.

Stichwort: Schulentwicklung
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▪ Weitere Begriffe: interkulturelle, migrationssensible oder  

differenzsensible Schulentwicklung, Schulentwicklung in der  

Migrationsgesellschaft, interkulturelle Öffnung

▪ Heterogenitätssensibilität: Fokus auf das Zusammenspiel  

unterschiedlicher sozialer Differenzmarker

▪ Problematisch: Der schulpädagogische Heterogenitätsbegriff  

wird in seiner Unbestimmtheit „häufig nicht relational,  

sondern als naturgegebene und individuell-

personenbezogene Tatsache jenseits von  

Machtverhältnissen verstanden“ (Budde 2017, 24).

▪ „Migrationsgesellschaft“ (Mecheril 2004, 8)
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Interkultureller Öffnungsprozess  

in der Schule

Personale Handlungsebene

Soziale Handlungsebene  

Inhaltliche Handlungsebene  

Strukturelle Handlungsebene

(vgl. Karakaşoğlu/Gruhn/Wojciechowicz 2011)
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(vgl. Gomolla/Schwendowius/Kollender 2016, 35)

Interkulturelle  

Unterrichtsentwicklung
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Checkliste
Interkulturelle Schulentwicklung:
Leitungsebene

https://www.cornelsen.de/fm/1272/9783069629641_Interkult-Schulentwicklung_2013_komplett.pdf

http://www.cornelsen.de/fm/1272/9783069629641_Interkult-Schulentwicklung_2013_komplett.pdf
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▪ Heterogenitätssensibilität eröffnet einen Blick auf die Verwobenheit sozialer  

Differenzsetzungen als machvolle Zuschreibungen

▪ Migrationsgesellschaftliche Fragen spielen eine zunehmende Rolle in der Forschung  

und Praxis zu Schulentwicklung (große Varianz)

▪ Bedeutung wird oftmals in problematischer Weise in einem hohen Anteil von  

Schüler_innen mit Migrationshintergrund begründet

Stichwort: Heterogenitätssensibilität in  

der Migrationsgesellschaft
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Experiment
Aufgabe: Bitte suchen Sie auf der Homepage einer  

Ihnen bekannten Schule nach Maßnahmen,

Angeboten usw., die Sie dem Feld der  

Schulentwicklung in der Migrationsgesellschaft

zuordnen würden.
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▪ Bildungsnetzwerke als „[...] formale, non-formale  

und informelle Bildungsorte und -gelegenheiten in  

einem geografisch begrenzten Raum kohärent  

miteinander verschränken, um den Kindern,  

Jugendlichen, Erwachsenen aber auch Familien und

Gruppen vor Ort optimierte Lern- und  

Entwicklungschancen bieten zu können“ (Kolleck/  

de Haan/Fischbach 2012, 138).

▪ Drei Dimensionen von Bildungslandschaften: Raum,  

Kooperation sowie Organisation/Steuerung (vgl.

BMBF nach Haugg 2012).

▪ Ziel: Qualitätsverbesserung durch Austausch und  

Abstimmung

Kooperationen  
in Bildungs-
netzwerke
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https://tzw.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/10/2014/03/140304_netzwerkgrafik-TzW-1.jpg
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Raum: HH-Wilhemsburg

Kooperation: 3 Schulen, 1  

Kita, ein freies Kindertheater,  

weitere Partner, u.a.

Inselmütter  

(Multiplikatorinnenprogramm  

nach dem Peer Education-

Prinzip)

Steuerung: Bildungsbüro „Tor  

zur Welt“
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▪ Organisationen „die in einem ganz erheblichen  

Ausmaß (mindestens etwa zur Hälfte) aus Migranten  

zusammengesetzt sind und die sich mit  

migrationsrelevanten Themen und Aufgaben  

beschäftigen“ (Pries 2010, 16).

▪ Quantitative und qualitativeAusdifferenzierung

▪ Seit den 1990er Jahren rücken  

Migrantenorganisationen als gesellschaftliche  

Akteure in den Blick

▪ „viele Migrantinnen und Migranten [sind] sowohl in  

allgemeinen deutschen als auch in speziellen  

herkunftsbezogenen Organisationen aktiv“  

(Thränhardt 2013, 7).

Migranten-
organisationen
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„Migrantenorganisationen sind bislang die  

Juniorpartner in der Flüchtlingshilfe – die gerne  

mithelfen, aber nur wenig mitbestimmen dürfen“  

(Werner Schiffauer, Vorsitzender des Rats für  

Migration in seinem Vortrag auf der Bundesdialog-

konferenz am 17. Nov. 2017 in Berlin).

Eine Initiative u.a. des Bundesverbands „Netzwerke  

von Migrantenorganisationen e.V.“ (NeMO)

http://www.samofa.de/
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http://www.samofa.de/
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